
An Bord
...bei der Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen e. V. von 1903

Das lange Warten hat ein Ende! Frisch
gedruckt halten Sie eine neue Ausgabe
unserer Vereinszeitung AN BORD in den
Händen.

In der Zwischenzeit ist viel passiert, so
dass wir Ihnen auf den nächsten Seiten
die wichtigsten Informationen und
Berichte über Fahrten undAktivitäten aus
der Marinekameradschaft und natürlich
von unseren “Knurrhähnen” nicht
vorenthalten wollen.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen und
Entdecken!

Die besten Glückwünsche für
d ie Zugehör igke i t zum
Deutschen Mar inebund
gehen an:
Hannelore Jonczak 25 J.
Dorothea Potthoff 25 J.
Dieter Klatt 25 J.
Jochen Lehmann 10 J.
Elsbeth Riedel 10 J.
Willi Kasperowski 10 J.
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Herzlich willkommen!

+
 +

 +
 V

or
sc

ha
u 

+
 +

 +
 V

or
sc

ha
u 

+
 +

 +

In memoriam U-Hai...
Peter Silbernagel zu Gast

Aquapimu auf Tour...
eine Bootstour in der Heimat

Der Gulasch-Kurs...
ein Segeltörn nach Grömitz

Ahoi...Seemannslieder
...eine ganz besondere Geschenkidee,
die Sie ab sofort bei uns erwerben
können. Diese CD kommt in einer
farbigen Metalldose zu Ihnen und wurde
von BRISAEntertainment produziert.

“Ahoi...Seemannslieder” ist eine
Sammlung bekannter Melodien und
wurde entsprechend maritim bearbeitet.
Wir legen allen diese CD ganz besonders
ans Herz, da bei jedem Kauf (15 € pro
CD) ein Euro direkt den Seenotrettern
(DGzRS) zu Gute kommt.

Sprechen Sie uns bei einem Auftritt direkt
an oder wenden Sie sich an folgende
Kontaktpersonen:

Matthias Hurraß, Haydnstraße 6
45529 Hattingen, Tel.: (02324) 597970

HartmutAnders, Halfmannswiese 20
44879 Bochum, Tel.: (0234) 491705

Sie können uns natürlich auch eine
Nachricht per e-Mail senden über
info@knurrhaehne.de oder besuchen
unseren Internet-Shop.

Sommerfest 2007

Landesleiter zu Besuch

Seit Jahresbeginn sind nun
auch “Die Knurrhähne” Mit-
glied im Deutschen Chorver-
band. Der ehemalige DAS
(Deutscher Al lgemeiner
S ä n g e r b u n d ) u n d d e r
Deutsche Sängerbund sind
dem Verband mit über 1 Mio.
Mitglieder beigetreten und
bilden ab sofort eine starke
Chorgemeinschaft.

Hier könnte Ihre
Werbung stehen...

Interesse? Dann melden
Sie sich bei uns!

Am 12. August 2007 besuchte uns der
neue Landesleiter für Westfalen im DMB
Werner Haase (Bild unten 1.v.l.) und
stellte sich während der Monats-
versammlung vor. Neben seiner neuen
Aufgabe ist er seit 1986 auch Vorsitzen-
der der Marinekameradschaft Marl-Hüls.

Er ließ es sich nicht nehmen, unseren
Kameraden Weinhold Senzek (Bild rechts
mitte) für 25 DMB-Mitgliedschaft zu ehren.
Weinhold war extra aus Remagen
angereist, um auch die Glückwünsche der
MK in Empfang nehmen zu können. Wir
wünschen ihm weiterhin alles Gute.
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Wir gratulieren! Vatertag mit der MK

...bei der Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen e. V. von 1903An Bord

1. Preis

Unser Kamerad Wolfgang
Büchner, seit Anfang 2004
Mitglied unserer MK, trat am
1. Mai 1967 in den Deutschen
Marinebund ein. Das bedeutet
nun - wir können ihm recht
herzlich zum 40-jährigen
Jubiläum gratulieren und
wünschen ihm alles Gute und
viel Freude im Kreise unserer
Kameradschaft. Als kleinen
Dank haben wir ihm bereits
die Ehrern-Urkunde unseres
Dachverbandes überreichen
können.

Am 5. Mai 2007 fuhren Horst Kamperdick, Harry
Ebert und Gustav Gröning nach Flaesheim am
Rhein-Herne-Kanal. Warum? Na klar, um mit der
“Aquapimu” auf Tour zu gehen.

Zunächst musste die Maschine und Elektroanlage
überprüft werden, mit dem Ergebnis, dass irgendwo
elektrische Energie verschwand. Trotz vergeblicher
Suche wurden Proviant und Anziehsachen auf dem
Boot verstaut und dasAbendbrot eingenommen.

Am nächsten Morgen wurden dann gegen 10.00 Uhr
Vor- und Achterleine gelöst und der Kanal Richtung
Oberhausen befahren. An Datteln vorbei zum
Schiffshebewerk Henrichenburg und in einem Pulk
von ca. 25 Booten des MYC Castrop-Rauxel ging es
nach Herne, Gelsenkirchen und Essen. Gegen 17.15
Uhr machten wir dann in der Marina Oberhausen fest
und meldeten uns beim Hafenmeister. Der folgende
Landgang wurde zunächst zum Frischmachen
genutzt und anschließend mit einem gemütlichen
Abendessen im CentrO abgerundet.

Der nächste Morgen bescherte
uns sehr schlechtes Wetter,
stundenlanges Warten vor der
Ruhrschleuse und die Sperrung
der Sch leuse Du isbu rg -
Meiderich. Es ging dann Rhein
aufwärts bei Regen und Sturm
bis wir um 18.00 Uhr die Marina
Duisburg erreichten. Tanken,
Hafenmeister, Festmachen,
Aufk laren, Fr ischmachen
...danach bummelten wir auf der
Hafenmeile...mit Schirm.

Dann folgte der Dienstag und
gleich ein Schreck. Der Motor
ließ uns im Stich. Doch mit
neuem Öl und neuer Batterie tuckerter der Motor
wieder vor sich hin. Doch wir legten kurzer Hand ein
Hafentag ein, weil das Wasser wieder von oben kam.

Am 17. Mai 2007 war dieses Jahr Christi Himmelfahrt,
genauer gesagt...Vatertag, einer der höchsten “Feiertage” in
Deutschland. An diesem Tag entschlossen sich 8 Kamera-
den unserer MK, diesen Tag würdig zu begehen.Aus diesem
Anlass traf man sich um 10.30 Uhr am Vereinsheim.

Der Wettergott hatte ein Einsehen mit uns. Nun konnte
nichts mehr schief gehen. Geplant war ein Törn entlang der
alten Bahnstrecke, vorbei am Hedtberg und mit Kurswechsel
in Richtung Linden-Mitte. Doch es kam alles anders, da am
gleichen Tag auf der Keilstraße ein Seifenkisten-Rennen
stattfand. Es wurde umdisponiert und der erste Zwischen-
stopp in der Gaststätte Schlochtermeyer eingelegt.

Oben angekommen wurde nach den langen Strapazen erst
einmal der Durst gelöscht. Weiter ging es durch die Half-
mannswiese. Als hätte man unser Kommen geahnt, öffnete
sich ein Fenster und unser Schatzmeister Hartmut erblickt
uns. Da er weiß, was sich gehört, eilte er sofort mit einer
Buddel auf die Straße, um uns zu begrüßen. Ein großes
“Hallo” und das mitgebrachte Pinnecken machte immer
frisch gefüllt seine Runde.

Dann das Kommando...auf zur letzten Etappe! Richtung
Norden mit den Ziel: Gaststätte “Zur Haltestelle”. Es ging
durch schwieriges Gelände. Unser Jochen hatte mit seinem
Akkordeon zu kämpfen, das er auf einem Karren hinter sich
her zog. Endlich oben angekommen, warteten schon zwei
Kameraden auf uns.

Wir setzten uns zusammen an einen Tisch und mussten erst
einmal unseren Hunger stillen. Zwanglos wurde erzählt,
gelacht und jede Menge Seemannsgarn gesponnen. Dabei
ging so manche Runde Bier über den Tisch. Jochen und
Werner wechselten sich gegenseitig am Akkordeon ab.
Dazu sang der beste Seemanns-Chor, den es je gab. Alle
hatten ihren Spaß, auch die anderen Gäste. Man war sich
einig; das war ein gelungener und harmonischer Tag, als
jeder gegen Abend seinen Heimathafen ansteuerte und
dann in der Koje endlich seine wohlverdiente Ruhe fand.

(Gerd Bünger)

Am nächsten Morgen hieß es
dann “Geburtstagsfeier”. Horst
wurde ein Ständchen gesungen
und abgelegt den Rhein abwärts
zur Marina “Yachtclub Wesel”.
Von dort aus ging es am 10. Mai
über den Wesel-Dattel-Kanal
wieder nach Flaesheim. Durch
viele Schleusen hindurch
erreichten wir unseren Aus-
gangspunkt und mussten bei
s ta rkem Sei tenwind und
schlechtem Wetter das Anlege-
manöver fahren.

Freitag 11. Mai beendeten wir
dann vorzeitig unseren Törn und waren gegen 15.00 Uhr wieder
in unserer Heimat. Zum Abschluss nahmen wir noch einen
Absacker auf die trotzdem gelungene Tour.

(Gustav Gröning)

Aquapimu auf Tour
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...bei der Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen e. V. von 1903An Bord

Wir segeln auf der Ostsee...Teil 2
...und was passierte nun nach dem zweiten Ruder-
versager bei Einfahrt in den “Alten Strom”?

Wir kamen knapp an der Leitmole frei. Die Tages-
strecke betrug 75,5 Seemeilen. Am vierten Tag gab
es nach “Reinschiff” um 10.00 Uhr das verdiente
Frühstück (Rührei mit Speck). Wir einigten uns auf
einen Hafenruhetag. Mittags gab es Grünkohl und
“Nudeln Bolognese á la Rudi”. Auf unserem Land-
gang hörten wir einem russischen Volkschor zu,
hielten nach Bernstein Ausschau und schlenderten
durch Warnemünde.

Wir machten im Büro der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) fest und
ließen uns allerlei von der dortigen Angestellten
über die Verhältnisse in der früheren DDR und
speziell in Warenmünde erklären. Im “Seehund”
genehmigten wir uns noch ein paar Bierchen. Es
wurden “Mitbringsel” für die armen daheim
gebliebenen Ehefrauen gekauft. An einem
Fischstand bunkerten wir unser Abendbrot. Es gab
reichlich Fisch in vielerlei Variationen.

Am nächsten Tag wurde um 08.00 Uhr gefrüh-
stückt. Es gab den restlichen Fisch vom Vortag,
Brot und Würstchen. Um 09.30 Uhr folgte die
Tagesbesprechung. Es wurde der Zielhafen Burg-
staken (Fehmarn) angestrebt. Um 10.00 Uhr hieß
es “Leinen los”. Aufgrund der ungünstigen Wind-
verhältnisse (Stärke 6 bis 7, in Böen bis 9 und
Seegang von ca. 3) lag unser erster Kurs 320° an.

Unterwegs begegneten wir der Rennyacht
“Illbruck”, die hier vor Warnemünde “Badetouren”
mit zahlenden Gästen durchführte. Das war schon
sehr beeindruckend. Nach einer Tagesleistung von
54,2 Seemeilen machten wir um 22.10 Uhr in Burg-
staken auf Fehmarn in zweiter Reihe fest. Um 23.00
Uhr gab es Abendbrot und einen kleinen Fest-
macher und Absacker. Der Tag war anstrengend,
deshalb war um 00.30 Uhr “Licht aus” und “Ruhe im
Schiff”.

Am vorletzten Tag wurden gegen 09.00 Uhr gefrüh-
stückt. Ein weiterer Hafenruhetag wurde
beschlossen. Wir bummelten durch Burg, kauften
Kuchen und Grillfleisch für die Crew und ruhten uns
von dem anstrengenden Fußmarsch und den vielen
Einkäufen in einer Straßen-Gaststätte bei ein paar
leckeren Bierchen aus.

Ab 16.00 Uhr begingen wir den traditionellen
Seemanns-Sonntag bei Kaffee und Kuchen. Siggi
spendierte zur Feier des Tages Krimsekt. Um 18.30
Uhr begann unsere Grillfete. Die in Burg
erstandenen Grillspezialitäten wurden mit leckeren
Bratkartoffeln und Gurken veredelt. Das Festmahl
zum gelungenen Seemanns-Sonntag endete mit
einem gemütlichen Umtrunk. Um 22.30 Uhr erklang
das Kommando “Licht aus, Ruhe im Schiff”.

Am letzten Tag gab es zum Frühstück die restlichen Brat-
kartoffeln vom Vortag, verfeinert mit reichlich Rührei. Doch
auch Brötchen, Brot, Wurst und Käse lagen auf der Back. Es
verhungerte daher auch heute keiner. Ab 09.00 Uhr begann
das Reinschiff. Es wurde Kurs Heiligenhafen beschlossen.
Gegen 10.30 Uhr wurden die Leinen los gemacht. Um 11.55
Uhr wurde Fehmarn-Sund-Brücke passiert. Wind und See
waren ausgesprochen friedlich.

Rudi machte die Angel klar. Leider waren seine Bemühungen
nicht vom Erfolg gekrönt. Gegen 14.00 Uhr liefen wir in
Heiligenhafen ein. Anschließend wurde Reinschiff gemacht.
Unsere letzte Tagesstrecke betrug 17 Seemeilen. Gegen
19.30 Uhr war Landgang zu unserem Abschiedsessen
angesagt. Wir speisten vorzüglich (natürlich Fisch) im
Restaurant “ZumAlten Salzspeicher”.

Am 29. Mai räumten wir unser Gepäck in die Autos und gingen
nach einer Taucheruntersuchung des Schiffs und der
Übergabe der “TINA” an den Schiffseigner gegen 09.00 Uhr
von Bord. Wir nahmen noch ein reichhaltiges Frühstück im
Café “Ostseeblick” ein und verließen Heiligenhafen in
Richtung Heimat. Eine ereignisreiche Woche mit vielen neuen
Erfahrungen war leider viel zu schnell zu Ende gegangen.

(Hartmut Anders)



Die Begegnung mit einer Schildkröte zwischen schönen
Korallenformationen rundet den Tauchgang ab. Nächste
Station ist das Middle Reef, wohl einer der besten Plätze
unserer Reise. Das Schlauchboot bringt uns gegen die
Strömung ums Riff herum, so dass wir mit der Strömung
auf die SY Constellation zutauchen können. Wir treffen auf
Großfische wie Napoleons und Makrelen und genießen
die traumhafte Korallenlandschaft. Dann heißt es Kurs
Nord. Erst erkunden wir das Gebiet vor Ras Abu Soma.
Danach fahren wir weiter bis Abu Rimathi, wo wir am
frühen Abend noch einen Dämmerungstauchgang
machen.

Wir fahren weiter und ankern am Abend in einer Bucht
südlich von Gubal, gleich in Sichtweite des “Leichter”
genannten kleinen Wracks. Spontan starten wir noch
einen Nachttauchgang. Herbert und Nello legen mit dem
Schlauchboot eine Boje ans Wrack. Als wir gegen 21.00
Uhr am “Leichter” abtauchen, macht sich eine ziemlich
starke Strömung bemerkbar, die uns im Wrack jedoch
nicht weiter stört. Hier herrscht völlige “Windstille”. Den
Bug bewohnen ein Schwarm Glasfische und ein
mächtiger Skorpionfisch, der oben auf der Bordwand liegt.

Auf Tauchkreuzfahrt
Es ist gegen 21.00 Uhr und wir machen uns fertig zu
unserem ersten Nachttauchgang. Das Schlauchboot
bringt uns zu der noch bei Tageslicht am Riff angelegten
Boje. Unter Wasser erwartet uns die ganze Vielfalt des
nächtlichen Korallenriffs. Die Federsterne gehen auf,
Zäpfchenkorallen zeigen ihre “Blüten” und allerlei
Krabbler wie Einsiedlerkrebse und Langusten begeben
sich hungrig auf die Wanderschaft. Höhepunkt ist eine
Babysepia, die mit Imponiergehabe vor der Optik posiert.
Nach den vereinbarten 45 Minuten sind wir alle wieder an
der Boje, wo Herbert im Schlauchboot auf uns wartet.

Wir befinden uns auf Tauchkreuzfahrt im Roten Meer, an
Bord der 28 Meter langen “SY Constellation” von Skipper
Herbert Schönfelder. Neben Skipper Herbert sind noch
die Köchin Stefania und Nello der Matrose mit von der
Partie. Gestartet sind wir von Hurghada aus. Über Giftun
el Saghio, Shab Abu Rimathi und Dhaba sind wir bis zum
Hyndman Riff vor Safaga gelangt, wo wir unseren ersten
Nachttauchgang unternehmen.Am folgenden Tag geht es
weiter bis Shab Shear. Dort sehen wir den ersten
Weißspitzenhai dieser Reise.

...bei der Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen e. V. von 1903An Bord
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Im Schiffsboden zwischen den mit Weichkorallen
bewachsenen Spanten haust ein Zitterrochen. Außen auf
dem Sandgrund wimmelt es von vielen großen
Einsiedlerkrebsen, die Anemonen auf ihren
Behausungen tragen. Unter dem Wrack am Bug leben ein
Zackenbarsch und ein kapitaler Engelsfisch.

BeimAuftauchen bemerken wir, dass derAnker ohne Boje
im Laderaum des Wracks liegt und treiben an der
Oberfläche auseinander. Aber Herbert kommt sofort und
fischt uns auf. In der Ferne ziehen beleuchtete
“Hochhäuser” vorbei. Es sind die vom Suezkanal
kommenden Frachter und Tanker.

Den “Earls-Morning-Drive” machen wir nochmals an
diesem Wrack. Es herrscht deutlich weniger Strömung.
Jetzt von Einsiedlern keine Spur mehr zu sehen, dafür
umkreisen uns ein großer Napoleon und ein Engelsfisch.
Am Boden neben dem Wrack wartet ein Krokodilsfisch.
Mittags wird der Anker gelichtet und wir setzen an zur
Überquerung des Golf von Suez. Am Abend erreichen
wird das Beacon Riff, den letzten Liegeplatz der
Dunraven”. Im Dämmerlicht des Nachmittags machen wir
noch einen Tauchgang zum Wrack. Die “Dunraven” liegt
herrlich bewachsen auf der Seite und kann vom Heck bis
zum Bug gut durchschwommen werden. Wieder
begegnen wir Glasfisch-Schwärmen, Zackenbarsche und
pastellfarbenen Weichkorallen. Auf dem Rückweg vom
Wrack entlang der Riffkante folgt uns ein Schwarm
Schnapper.

Ein großer Napoleon begrüßt uns am nächsten Morgen,
als wir zum zweiten Mal an diesem Wrack tauchen. Die
“Dunraven” wirkt jetzt bei verändertem Licht noch ein-
drucksvoller. Danach brechen wir auf und erreichen nach
kurzer Fahrt das berühmte Shark Reef bei Ras
Mahammed mit den beiden “Inseln”. Da Herbert lange auf
Sinai gearbeitet hat, kennt er sich bestens aus. Die
Schlauchboote bringen uns vor Ort und wir lassen uns in
die Tiefe fallen.

Als erstes sehe ich einen Grabstein, der an einen
Wolfgang erinnert, der hier wohl beim Tauchen
verunglückt ist. Gerade habe ich die Inschrift entziffert und
drehe mich um, da stehen vor uns zwei riesige, neugierig
schauende Napoleonfisch. Sie warten wohl auf Eier, die
Taucher gerne an die Fische verfüttern.
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...bei der Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen e. V. von 1903An Bord

In memoriam U-Hai
Vor über 40 Jahren, am 14. September 1966, sank bei schwerem Wetter vor der Doggerbank dasAusbildungsboot der
Bundesmarine U-Hai. 19 Besatzungsmitglieder fanden damals den Tod. Der einzige Überlebende dieser Katastrophe,
Obermaat Peter Silbernagel (Bild unten), wurde nach 13 Stunden in der aufgewühlten See von einem britischen
Fischtrawler gerettet.

Auf Grund persönlicher Verbindungen entstand bei der MK
Linden-Dahlhausen die Idee, einen Vortrag über diese
Katastrophe und die glückliche Rettung zu organisieren. Es
gelang durch Unterstützung von Siegmund Mainusch von der U-
Boot-Kameradschaft Kiel, eine Zusage von Peter Silbernagel zu
erhalten. Nach den offiziellen Gedenkveranstaltungen der
Deutschen Marine am U-Boot-Ehrenmal in Möltenort bei Kiel
wurde Peter Silbernagel eingeladen, seine Erlebnisse bei der
MK Linden-Dahlhausen zu schildern.
Es war das erste Mal, dass Peter Silbernagel so ausführlich über
die Katastrophe berichtet hat. Bei der sehr gut besuchten
Veranstaltung schilderte er mit zum Teil ergreifenden Worten
Details des Unglücks und seine noch nie zur Sprache
gekommenen persönlichen Eindrücke. Die zahlreich
erschienenen Besucher der Veranstaltung konnten sich ein Bild
von der durchlebten Nacht in der aufgewühlten See bei einer
Wassertemperatur von ca. 12 Grad und die glückliche Rettung
am nächsten Morgen machen.

Zur Abrundung des Abends wurde Dipl-Ing. Hans Saeger,
Fregattenkapitän d. R., zu einem Vortrag über die Entwicklung des U-
Boot-Baues bis hin zur modernen Klasse 212A gewonnen. Saeger
verstand es, dieses teilweise recht technische Thema auch für Laien
packend darzustellen. Die Modellbaugruppe der MK Dortmund von
1890 e. V. unterstützte mit einer Ausstellung ihrer schwimmfähigen U-
Boot-Modelle einschließlich eines “seetüchtigen” U-Boots der Klasse
212Adie Veranstaltung.Am nächsten Morgen traf sich der Vorstand der
MK mit seinen Gästen und deren Ehefrauen im Hotel zum Frühstück.
Anschließend wartete als weiterer Höhepunkt ein Besuch des Musicals
Starlight-Express inklusive einer Backstage-Führung auf die Gäste aus
dem Norden. Eine kleine Stadtrundfahrt und ein gemeinsames
Abendessen rundeten den Besuch von Peter Silbernagel, Hans
Saeger und Siegmund Mainusch mit ihren Frauen bei der MK Linden-
Dahlhausen ab.

(Hartmut Anders)

Über eine Kante, vorbei an großen Gorgonien-
fächern, tauchen wir weiter ab, immer an einer
herrlichen Steilwand entlang. Ein mittelgroßer
Napoleon begleitet uns. Plötzlich sehen wir vor uns
einen Schwarm Plotax, die wunderschön in der
Sonne stehen.

Schließlich erreichen wir einen mit Korallentürmen
bewachsenes Plateau. Mittlerweile wimmelt es hier
von Tauchern - die Boote aus Sharm el Sheik sind
eingetroffen. Nach kurzem Sicherheitscheck
tauchen wir auf und kommen gerade noch
rechtzeitig zum Sonnenuntergang vor dem
Panorama des Sinaigebirges - ein wunderbares
Naturschauspiel!

Die letzte Station auf dem Rückweg machen wir vor
Giftun. Nach dem Frühstück brechen wir auf zu
unserem letzten Tauchgang. Wir erkunden die
Steilwand bei Giftun el Saghir und genießen noch
einmal das pralle Leben und die Vielfalt der Farben
und Formen.

Ein großer Napoleonfisch und eine mächtige Schildkröte bilden
den richtigen Abschluss dieses Tauchurlaubs im Roten Meer.
Noch auf See werden die Tauchausrüstungen gepackt und für
den Heimflug vorbereitet. Im Hafen verabschieden wir uns von
Skipper Herbert und seiner Crew. Bis auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahr?

(Wolfgang Jackl)
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...bei der Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen e. V. von 1903An Bord

Die neue Crew Marinekameraden bei den Jüngern
der Schwarzen KunstAuf der Jahreshauptversammlung am 10. Februar 2007

wählte die Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen
ihren zukünftigen Vorstand, nachdem die vorherige
Mannschaft einstimmig entlastet wurde. Wir bedanken
uns bei folgenden Kameradinnen und Kameraden für ihre
Bereitschaft, den Verein auf dem richtigen Kurs zu halten.

Während einer Chorprobe im Februar 2007 besuchte uns
Lothar Schwuchow (ehemaliger U-Boot-Fahrer) und
überreichte im Auftrag von Siegmund Mainusch von der U-
Boot-Kameradschaft Kiel ein ganz besonderes Geschenk.
Das Bild “Der Grundgänger” (Foto rechts) zeigt einige Nixen,
die einen Torpedo mit einem Netz einfangen. Als Danke-
schön für die gelungene Veranstaltung “In memoriam U-Hai”
hängt das Geschenk nun im Vereinsheim der Kamerad-
schaft.

1. Vorsitzender:

2. Vorsitzender:

1. Schatzmeister:

2. Schatzmeister:

1. Schriftführer:

2. Schriftführer:

Pressewart:

Peter Schläger
AmAcker 22, 44879 Bochum, Tel.: (02 34) 4 97 04 20

Harald Kowallik
Lindener Str. 68, 44879 Bochum, Tel.: (02 34) 2 98 81 83

HartmutAnders
Halfmannswiese 20, 44879 Bochum, Tel.: (02 34) 49 17 05

Gerd Bünger
Philosophenweg 9, 45279 Essen, Tel.: (02 01) 53 85 74

Heinz Wagner
Nevelstr. 135, 44879 Bochum, Tel.: (02 34) 86 47 64

Lothar Niehaus
Eiberger Str. 12, 44879 Bochum, Tel.: (02 34) 41 24 79

Helmut Basdorf
Berliner Str. 11, 45529 Hattingen, Tel.: (0 23 24) 39 33 85

Der Grundgänger

Eine Reise in die Vergangenheit und einen Blick in die
bereits existierende Zukunft vollzogen einige
Kameraden bei Ihrem Besuch in der Fa. Kaufmann-
Druck GmbH in Essen.

Im Computerkurs wurde immer wieder von Daten,
Fremddaten und Datentransfer gesprochen. Dieser
Besuch sollte den Blick hinter die Kulissen einer
modernen Druckerei ermöglichen, um den Umgang
mit Daten und deren Bedeutung in professioneller
Weise kennenzulernen.

Nach einer Führung durch die einzelnen Abteilungen
ging es dann zur Sache. Die Aufgabenstellung war
klar, wir erstellen Daten für die Einladung zu unserem
Sommerfest. In der Vorstufe (Arbeitsvorbereitung)
wurden die Elemente Leuchtturm und Text
zusammengefügt. Der Text wurde gelesen und die
Freigabe durch Gerd Bünger erteilt. Jetzt konnten die
Druckplatten belichtet werden.

Nun aber schnell zur Druckmaschine - der Drucker
wartete bereits. Papier und Druckplatten in die
Maschine einbringen und das Farbprofil einstellen.
Endlich kam das OK von Gerd Bünger, er hatte mit
dem Drucker einige Farbkorrekturen vorgenommen
und nun konnte es losgehen. Aber was war das ? Die
Maschine stoppte - großes Fragezeichen bei allen -
was war los ?

Der Drucker erklärte das die Auflage bereits gedruckt
ist. So schnell geht das! Mann - verdienen die ihr Geld
leicht! Die Zeit verging wie im Fluge - kurz noch die
Buchbinderei besichtigt - ein Foto geschossen für's
Archiv und zur Erinnerung - ein kleiner Imbiss
abschließend und schon war's vorüber.

Ach ja - die Vergangenheit wurde auch besichtigt - alte
Buchdruckmaschinen ca. 50 Jahre alt waren zu
sehen. Von wegen altes Eisen - die waren noch richtig
produktiv - wie unsere MK.

(Peter Schläger)

Die neue Crew

Unsere neue Flotte

Seit vielen Jahren betreut die MK Linden-Dahlhausen im
Bochumer Raum die aufgestellten Sammelschiffe der
Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
(DGzRS). Seit 2006 hat sich unsere Flotte nun erweitert. Es
wurden die Schiffe aus Hattingen übernommen.

Mit ca. 20 Sammelschiffchen unterstützen nun die Bochumer
und Hattinger Bürger die deutschen Seenotretter. Falls Sie
ebenfalls ein Schiffchen aufstellen wollen oder einen
Interessenten kennen, melden Sie sich einfach bei uns.
Ansprechpartner ist für Sie unser Kamerad Matthias Hurraß.
Die Kontaktadresse finden Sie auf der letzten Seite unserer
Vereinszeitung.
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Erfolgreich gestartet...
...ist unsere Computergruppe unter Leitung
des Kameraden Willi Zimmermann. Unser
Angebot, einen Einstieg in die Welt der Bites
und Bytes unter sachkundiger Anleitung
durchzuführen, hat breite Zustimmung
erfahren. Die große Anzahl der Interessenten
erforderte eine Aufteilung in mehrere
Gruppen.

Nach Beendigung der ersten Lektionen, wurde
von allen die kompetente und ruhige Art der
Leitung durch unseren Willi Zimmermann
gelobt, dem wir an dieser Stelle für sein
Engagement danken. Das gilt auch für die
Spender, die uns reichlich mit Hardware
versorgten. Im Herbst 2007 sind weitere Kurse
vorgesehen. Wer interessiert ist, sollte sich
rechtzeitig anmelden. Übrigens können auch
Nichtmitglieder an diesen Kursen teilnehmen.

Im Herbst wird auch unsere Schachgruppe in
Aktion treten. Wer dieses königliche Spiel
lernen möchte oder einen Spielpartner sucht,
sollte mit Paul Blasczyk oder mit dem Vorstand
sprechen. Wir würden uns über eine rege
Teilnahme sehr freuen!

Seit Februar 2007 wird das Vereinsheim durch unser Theken-Team
geleitet. Sechs Kameraden haben sich hierfür zur Verfügung gestellt.
Ihre Aufgabe ist die Sicherstellung der Versorgung und die
Sauberhaltung derAnlage.

Das Konzept, die Belastungen auf möglichst viele Schultern zu
verteilen, wurde vom Theken-Team intern besprochen und dem
Vorstand vorgetragen. Hier fand der Vorschlag Zustimmung,
besonders die neue Regelung der Öffnungszeiten wurde von allen
begrüßt.

In der Umsetzung dieser Vereinbarung gibt es zur Zeit das ein oder
andere Problem welche sich aber mit "Gutem Willen" aller Beteiligten
lösen lässt. Um eine noch breitere Basis für das Theken-Team zu
bekommen wäre es wichtig wenn sich noch 2 Kameraden für dieses
Thema zur Verfügung stellen. Bei Interesse bitte mit Gerd Bünger
oder einen der anderen Kameraden Kontakt aufnehmen.

(Peter Schläger)

Eine Theke - Viele Schultern

Diesmal haben wir wieder etwas für unsere
Rätselfreunde dabei. Im Zeitalter von Sodoku
und Schwedenrätsel ist die Wahl auf ein
maritimes Bilderrätsel gefallen. Echte
Seebären werden es sicherlich schon erkannt
haben, dass sich der Fotograph vor der Schlei-
Brücke in Lindaunis befindet.

Für alle, die sie nicht kennen: Lindaunis liegt
am längsten deutschen Meeresarm der
Ostsee. Dieser erstreckt sich über 42
Kilometer von Schleswig über Lindaunis und
Kappeln bis rauf nach Schleimünde. Dieses
landschaftlich schöne Gebiet in Schleswig-
Holstein bietet auch Seglern (wie man rechts
im Bild sehen kann) ein wunderbares Segel-
revier.

Ihr Revier ist aber nun die Fehlersuche. In Bild
2 haben wir 10 Fehler für Sie versteckt, die Sie
hoffentlich finden werden. Wir wünschen
Ihnen viel Spaß dabei und werden in der
nächsten AN BORD selbstverständlich die
Auflösung präsentieren.

(Matthias Hurraß)

Unser Bilderrätsel

Bild 1 - Das Original

Bild 2 - Die Fälschung

Hier könnte Ihre
Werbung stehen...

Interesse? Dann melden
Sie sich bei uns!
info@mk-linden-dahlhausen.de
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Kontaktadresse Chorleiter der “Knurrhähne”:

Internet

eMail

Marinekameradschaft Linden-Dahlhausen e. V. v. 1903
Vereinsräume im Gemeindehaus der
Ev. Kirchengemeinde Dahlhausen
Keilstraße 9, 44879 Bochum

Peter Schläger, Am Acker 22, 44879 Bochum
Telefon: (02 34) 4 97 04 20

Matthias Hurraß, Haydnstraße 6, 45529 Hattingen
Telefon: (0 23 24) 59 79 70

www.mk-linden-dahlhausen.de
www.knurrhaehne.de

info@mk-linden-dahlhausen.de
info@knurrhaehne.de
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Was? Wann? Wo?

Der Gulasch-Kurs

Alle regelmäßigen Termine

“Die Knurrhähne”

Monatsversammlung

Frauengruppe

finden immer im “Matthias-
Claudius-Haus” (Ev. Gemeindehaus) in der Keilstraße 9
in 44879 Bochum statt.

Probe des Seemanns-Chores jeden
Donnerstag ab 19.00 Uhr. Neue Sänger und Musiker sind
jeder Zeit herzlich willkommen. Für weitere
Informationen wenden Sie sich bitte an den Chorleiter
Matthias Hurraß (siehe Impressum).

der Marinekameradschaft
jeden 2. Sonntag im Monat ab 10.00 Uhr
die nächsten Termine: 09.09.07, 14.10.07, 11.11.07

Treffen der
jeden 2. Montag im Monat ab 18.00 Uhr

19.August Gemeindefest
Ev. Kirchengemeinde Bochum-Linden
GemeindehausAm Poter ab 14.00 Uhr

25.August Sommerfest Rosalie-Adler-Zentrum
in Bochum-Dahlhausen ab 17.00 Uhr

26.August Kreiskonzert Bochum des DCV am
Bismarck-Turm Bochum ab 15.00 Uhr

30. September 110 Jahre SGV Hattingen
Schulhof Gymnasium Waldstraße
ab 13.00 Uhr

27. Oktober Konzert mit dem MGV Ruhrglocke
Matthias-Claudius-Haus Keilstraße
ab 15.00 Uhr

1. Dezember Maritimes Weihnachtskonzert mit dem
Shanty-Chor der Marika Remscheid
Lutherkirche Bochum-Dahlhausen

ÖffentlicheAuftritte des Seemanns-Chores

Ein Segeltörn vor Pfingsten brachte die Kameraden Peter
Schläger, Rudi Hippenstiel, Jürgen Vaupel und Heinz
Wagner, sowie Helmut Gerstenkorn und Bernd Kahmann
an die Ostsee. Am 4. Reisetag wachten die Segler in
Burgtiefe (Fehmarn) bei sonnigem Wetter auf und
starteten um 09.45 Uhr den Motor. Helmut legte rück-
wärts vom Außensteg ab und steuerte die gelb-schwarze
Untiefentonne “Schwarzer Grund” an und das bei

schönem Segelwind
aus Nord-Ost. Doch der
Wind ließ nach.

Grömitz lag nur noch 5
Seemeilen entfernt.
Heinz musizierte und
alle sangen aus voller
Brust mit, wobei der
Skipper das Beiliegen
als den “Gulasch-Kurs”
b e z e i c h n e t e . D e r

Smutje Rudi verweigerte aber die Zubereitung, so dass es
nur Käsewürfel, kalte Würstchen und trockenes Brot gab.

Gegen 14.00 Uhr übernahm dann Skipper Helmut locker
das Ruder und begann mit einer offenen Bierdose anzu-
segeln. Tja, beim Wegstellen der Dose ließ er dann das
Ruder los, dreht sich und goss sich dabei das Bier in den
Kragen und ins Ohr. Die Crew startete ein riesen
Gelächter, nur Helmut kommentierte die Situation mit
“Schei...!” Natürlich folgten weitere Gelächter. Helmut
antwortete: “...wer den Schaden hat, spottet jeder
Beschreibung!”

Aber die Crew bekam noch ihre gerechte Strafe. Helmut
ordnete Manöver -
übungen an und ließ
die Crew vor Grömitz
kreuzen und mehrmals
das Halsen üben. Den
Seglern wurde ganz
schön warm. Doch ein
leichtes Schmunzeln
war zu entdecken.

Nach Abschluss der
Manöver stellte die
Crew fest, das Mitsegler Peter still und heimlich in seiner
Koje verschwunden war. Als das Boot wieder ruhiger
segelte, kam er wieder an Deck und fragte scheinheilig:
Was war denn hier los? Keine Antwort. Aber das Ergebnis
war: Wir konnten gut halsen und Jürgen hatte seine Mütze
verloren. Sie schwimmt wahrscheinlich heute noch vor
Grömitz.

Gegen halb fünf lagen wir dann fest am Bootssteg 5 und
machten den Motor aus. Auch bei einer Liegegebühr von
26 Euro und kleinen sanitären Einrichtungen ohne
Komfort waren wir wieder glücklich an Land. Um
Mitternacht lag alles in der Koje mit dem Wissen, dass
Mailand gegen Liverpool 2 zu 1 in der Champions-League
das Endspiel gewonnen hatte.

(Heinz Wagner)

Der Original Matrosenteddy vom
Deutschen Marinebund sucht ein neues
Zuhause. Wenn Sie also noch ein
kuscheliges Geschenk, egal für Jung
oder Alt, suchen oder selbst diesen
Teddy in Matrosenuniform gern hätten,
melden Sie sich bei uns. Wir kümmern
uns um seine Anreise direkt zu Ihnen
nach Hause.

Bring mich ins Warme...


